
Sequenzielle Tests nach dem Prinzip „Anfangszu-
stand herstellen – Übergangsfunktion - Reaktion be-
werten“ sind für den Test von Infotainmentsystemen 
mit vielen verknüpften Zustandsautomaten nur be-
dingt geeignet. Die Wechselwirkungen zwischen ver-
schiedenen und parallel verwendeten Funktionen 
werden bisher nur in geringem Umfang getestet. 

Ziel ist ein ständiger Vergleich des Sys-
temverhaltens mit einem Verhaltensmo-
dell, um nicht spezifizierte Verhaltens-
abweichungen zu erkennen. Dadurch ist 
die sichere Erkennung sporadischer, ver-
steckter und einmalig auftretender Feh-
ler gewährleistet. Weiterhin besteht die 
Möglichkeit, automatische Offline/Trace-
file-Analysen (Langzeit-Logs aus Test-
läufen vom Prüfstand oder aus Fahrzeu-
gen) durchzuführen. Eine Systematik im 
Steuergeräte-Test soll hiermit ermöglicht 
werden.

Mit dem auf UML-basierenden Tool MO-
DENA werden „Applikationsmodelle“ er-
stellt, die das Kommunikationsverhalten 
zwischen Steuergeräten beschreiben. 
MODENA kann durch „Mithören“ der 
Kommunikation ständig das Systemver-
halten mit dem Applikationsmodell ver-
gleichen und bewerten. Durch Simulati-
onsmodelle können reale Steuergeräte 
gezielt stimuliert bzw. noch nicht vorhan-
dene Steuergeräte ersetzt werden. Mit 
„Testmodellen“ können sowohl sequenzi-
elle Tests als auch Random-/Zufallstests 
durchgeführt werden. MODENA unter-
stützt die Einbindung externer Geräte und 
Funktionen, wie beispielsweise den Be-
diengerätesimulator zum automatisierten 
Betätigen von Tasten.

Modellaustausch zwischen OEM und Zu-
lieferer genutzt werden.

Als nächste Schritte ist der kontinuierli-
cher Aufbau der Applikations- und Test-
modelle parallel zur halbautomatischen 
Erprobung und der Einsatz der Model-
le als Teil der Steuergeräte-Lastenhefte 
(ausführbares Lastenheft) geplant.

Modellbasiertes Testen mit MODENA

Es werden weiterhin Standards genutzt:

	 UML (Unified modeling language) als 
weit verbreitete Beschreibungssprache

	 Symbolische Beschreibung der Steu-
ergeräte-Kommunikation durch Import 
von XML – Funktionskatalogen

Der Nutzen liegt in der Beherrschung 
komplexerer Testszenarien durch modell-
basierte Definition, in leistungsfähigeren 
Regressionstests, in der kontinuierlichen 
Überwachung des Kommunikationsver-
haltens statt „Stichproben“, in der Erhö-
hung der Testtiefe und in der Verbesse-
rung der Qualität der Testspezifikation. 
Ebenfalls können Synergieeffekte beim 

 Zuverlässige Fehlererkennung

 Systematische Steuergeräte-Tests
 	Standard UML Notation
 	Applikationsmodelle zur Beschrei-

bung des Kommunikationsverhaltens 
zwischen Steuergeräten

 	Steuergerätesimulation
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